
Seite 1 

Mietvertrag 
 
 
Die Stadt Büren, Königstr. 16, 33142 Büren 

 – nachstehend: „Vermieterin“ – 
und 
 
 

– nachstehend: „Mieter“ – 
schließen den folgenden Mietvertrag. 
 

1. Die Vermieterin vermietet an den Mieter die Stadthalle Büren, Fürstenberger Str. 1 a, 
33142 Büren 
 
Räume:  

 
mit dem dort vorhandenen Inventar zu dem vom Mieter beabsichtigten Zweck: 
 
 

 
2. Die Veranstaltung ist am                                  um ______________ Uhr. 

 
Die Mietzeit beginnt am ________________  um ______________ Uhr. 

 
und endet   am ________________  um ______________ Uhr. 

 
Die Vermieterin gewährt dem Mieter während der Mietzeit den Gebrauch der Mietsache als 
Veranstaltungsraum, übernimmt jedoch keine Gewähr dafür, dass sich die Räumlichkeiten 
zur Durchführung der konkret geplanten Veranstaltung eignen. Dies gilt insbesondere mit 
Blick auf mögliche ordnungsrechtliche oder sonstige Beschränkungen, die der Planung des 
Mieters entgegenstehen. 
 
Erforderliche Vorbereitungs- und Aufräumarbeiten sind vorbehaltlich anderslautender 
schriftlicher Vereinbarung einen Tag vor sowie einen Tag nach der Veranstaltung durchzu-
führen. 
 
Der Raum mit der technischen Steuerung für Lüftung, Notstrom, Rauchmeldeanlage etc. ist 
ausschließlich für das Kassieren der Eintrittsgelder – Abendkasse – zu nutzen. 

 
3. Die Miete pro Veranstaltungstag beträgt ______€. (Grundmiete netto) zzgl. Nebenkosten 

(Strom, Heizung, Wasser, Abwasser, etc.), Kosten für die Reinigung der genutzten Veran-
staltungsräume durch ein von der Vermieterin beauftragtes Reinigungsunternehmen und 
Entgelte für in Anspruch genommene Zusatzleistungen (z. B. Auf-/Abbau des Mobiliars 
durch den Hallenwart). 

 
Die o. g. Grundmiete ist mit Vertragsabschluss fällig, die Nebenkosten und sonstigen o. g. 
Kosten nach Erhalt der Abrechnung, welche im Anschluss an die Veranstaltung gesondert 
erfolgt. Sämtliche Beträge sind innerhalb von 7 Tagen nach Fälligkeit zu zahlen. 
 
Bei Ausdehnung der Nutzung in räumlicher oder zeitlicher Hinsicht ist die Vermieterin be-
rechtigt, denjenigen Mietpreis nachzuberechnen, den sie bei vorheriger Vereinbarung der 
tatsächlich erfolgten Nutzung üblicherweise erhoben hätte. 
 

4. Eine Kaution i. H. v. ________ ist bis zum _________ auf das Konto der Stadtkasse Büren 
 

IBAN: DE90 4726 1603 0110 0011 01 - BIC: GENODEM1BUS  
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bei der Volksbank Brilon-Büren-Salzkotten unter Angabe des Verwendungszweckes 
„Sachkonto Mieten 441100, Kostenträger 15020101, [Veranstaltungsdatum]“ einzuzahlen. 
Bei nicht rechtzeitiger Einzahlung der Grundmiete und der Kaution kann die Vermie-
terin vom Vertrag zurücktreten. 

 
5. Der Mieter ist Veranstalter und verantwortlich für die Einhaltung der geltenden Vorschriften 

öffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Inhalts, die im Zusammenhang mit der Durch-
führung der Veranstaltung tangiert sind. Er verpflichtet sich insbesondere zur Beachtung  

 
 Der Versammlungsstättenverordnung (VStättVO) des Landes NRW 

(u. a. der dortigen Bestimmungen für Besucherzahlen in Abhängigkeit von der jeweili-
gen Verwendung der Veranstaltungsfläche in § 1 Abs 2, zur Freihaltung der Rettungs-
wege in § 31 und zur Brandverhütung in § 33 ff.), 

 des Jugendschutzgesetzes 
(insbesondere hinsichtlich der Anwesenheit Minderjähriger und des Alkoholausschanks, 
was der Mieter durch wirkungsvolle Kontrollen überwacht) 

 des Gaststättengesetzes 
(, welches in § 6 u. a. beim Verkauf alkoholischer Getränke zum Ausschank mindestens 
eines alkoholfreien Getränks zum selben oder zu einem günstigeren Preis verpflichtet), 

 der Lärmschutzbestimmungen aus dem Landesimmissionsschutzgesetz (LImschG) 
NRW und den dazu erlassenen ordnungsbehördlichen Verordnungen und  

 der Abfallentsorgungssatzung der Stadt Büren 
(, die in § 2 b etwa wiederverwertbare, ggf. pfandpflichtige Verpackungen und Behält-
nisse vorschreibt, was die Verwendung von Einmal-Geschirr und –Besteck innerhalb 
der Stadthalle ausschließt) 

 
in der jeweils geltenden Fassung. Auszüge aus den o. g. Bestimmungen sind im Anhang 
dieses Vertrages beigefügt. Die vollständige Textfassung stellt die Vermieterin auf Anfrage 
jederzeit gerne zur Verfügung. 

 
6. Es obliegt dem Mieter, die Veranstaltung erforderlichenfalls bei den zuständigen Behörden 

anzumelden, sämtliche mit Blick auf die intendierte Veranstaltung erforderlichen behördli-
chen Genehmigungen einzuholen und behördliche Auflagen und Anordnungen zu erfüllen 
bzw. zu befolgen (, etwa die Einrichtung eines Ordnungsdienstes, eines Sanitätsdienstes, 
einer Brandsicherheitswache, etc.). Die erforderlichen Kosten trägt der Mieter. 

 
Zwischen den Parteien besteht Einigkeit darüber, dass der Abschluss dieses Mietvertrages 
– ungeachtet der Beteiligung der Stadt Büren als Vertragspartner – weder den Umfang der 
vorstehend in Bezug genommenen Anstrengungen tangiert noch Einfluss auf die Kosten-
tragungslast hat. Daraus folgt insbesondere, dass die Kenntnis der Vermieterin von der ge-
planten Veranstaltung den Mieter nicht bereits von der Notwendigkeit entbindet, Genehmi-
gungen bei städtischen Ämtern einzuholen, deren Weisungen zu befolgen und sich hieraus 
möglicherweise ergebende Kosten zu übernehmen. 

 
7. Die Parteien vereinbaren ausdrücklich, dass der Mieter mit Vertragsschluss gem. § 38 Abs. 

5 VStättVO die Verpflichtungen aus § 38 Abs. 1 bis 4 VStättVO NRW übernimmt. (Verant-
wortichkeit für die Sicherheit der Veranstaltung und die Einhaltung der Vorschriften der 
VStättVO NRW, Zusammenarbeit von Ordnungsdienst, Brandsicherheitswache und Sani-
tätswache mit Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst etc.). 

 
Während der Veranstaltung ist der Mieter oder eine von diesem vorab benannte, verant-
wortliche Person jederzeit als Veranstaltungsleiter vor Ort präsent und über Mobiltelefon er-
reichbar. Als Veranstaltungsleiter benennt der Mieter (mit Telefonnummer): 
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Der Mieter sorgt dafür, dass sich diese Person vor Veranstaltungsbeginn eingehend mit 
dem Mietobjekt und seinen Einrichtungen vertraut macht, wozu er von der Vermieterin jede 
nötige Unterstützung erhält. 

 
8. Der Mieter ist überdies in vollem Umfang verantwortlich für die Einhaltung der Verkehrssi-

cherungspflicht hinsichtlich des durch die Veranstaltung eröffneten Verkehrs. Dies betrifft 
sowohl die gemieteten Flächen selbst als auch die auf dem Grundstück des Mietobjektes 
befindlichen Zuwegungen und Rettungswege. Es obliegt dem Mieter insbesondere, für un-
gehinderten und gefahrlosen Zugang zu sorgen, was die Beseitigung von Eis- und 
Schneeglätte einschließt. 

 
9. Unabhängig vom Vorgesagten stellt der Mieter die Vermieterin von sämtlichen Schadens-

ersatzforderungen frei, die Dritte aus Anlass der betreffenden Veranstaltung haben oder zu 
haben vorgeben. Hiervon umfasst ist auch die Abwehr unberechtigter Ansprüche. 
 

10. Der Mieter ersetzt der Vermieterin darüber hinaus im Rahmen der geltenden mietrechtli-
chen und haftungsrechtlichen Bestimmungen jeden über die gewöhnliche Abnutzung hin-
ausgehenden Schaden an den gemieteten Räumen und dem darin befindlichen Inventar 
sowie an sonstigen dort befindlichen Sachen der Vermieterin. 
 
Der Mieter leistet überdies Ersatz auch für solche Schäden am Mietobjekt oder dessen In-
ventar oder dort befindlichen Sachen der Vermieter, die Veranstaltungsbesucher oder 
sonstige Personen verursachen, die aus Anlass der Veranstaltung oder deren Vor- und 
Nachbereitung Zutritt zu den Mieträumen erhalten. Bestehende Ersatzansprüche gegen 
den Verursacher tritt die Vermieterin im Gegenzug an den Mieter ab. 

 
11. Dem Mieter obliegt es, für die aus der Durchführung der Veranstaltung erwachsenden Haf-

tungsrisiken eine Haftpflichtversicherung mit ausreichender Deckungssumme abzuschlie-
ßen. 
 

12. Die angemieteten Räume sind am Ende der vereinbarten Mietzeit geräumt und besenrein 
an die Vermieterin zurückzugeben. Entstandene Schäden am Mietobjekt oder dem Inventar 
oder sonstigen Sachen der Vermieterin hat der Mieter ihr bei der Rückgabe unaufgefordert 
mitzuteilen. 
 

13. Die beigefügten Anlagen (Formblatt „Angaben zur Veranstaltung“ und allgemeine Benut-
zungsbedingungen“) sind Bestandteil dieses Vertrages. 
 

14. Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform. 
 

15. Sollten Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein, berührt dies die Wirksamkeit des 
Vertrages im Übrigen nicht. An die Stelle einer unwirksamen Bestimmung tritt diejenige 
Regelung, welche dem Willen der Parteien bei verständiger Würdigung des Inhalts der be-
treffenden Klausel unter Einbeziehung des vertraglichen Gesamtzusammenhangs am 
nächsten kommt 
 

 
Vermieterin       Mieter 
 
Stadt Büren 
Im Auftrag 
 
 
_________________________________   ________________________________ 
Datum, Unterschrift      Datum, Unterschrift 
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Anlage 1 zum Mietvertrag 

Angaben zur Veranstaltung 
 

Veranstaltung am:              

Veranstaltungs-Ort: Stadthalle Büren Räume:  

Name des Veranstalters:         Telefon:     

Anschrift des Veranstalt.:               

Verantwortliche Person:         Telefon:     

Aufbau am:   Beginn: Ende:   

Veranstaltung am:  Beginn:    Ende:    

Abbau am:   Beginn:  Ende:   

Bühnenfachkraft:  ja  nein  (falls ja, Nachweis beifügen)   

Bestuhlung mit Tischen                                       ja                            nein  Personenanzahl: ____________ 
 Aufbau: 
 
 □  selbständig 
 □ kostenpflichtig     Reihen-Bestuhlung (nach Bestuhlungsplan)*)          ja  nein  Besucherzahl:    

Einsatz der transportablen Bühne 
(kostenpflichtig)                                                   ja 

 

 
nein 

 

 
m² _________ (max. 100 m²) 

Aufbau: 
 
 □ selbständig 
 □ kostenpflichtig     

Einsatz eigener Bühne                                        ja  nein      

Sonstige Einrichtungen                                       ja  nein  Art:    

Einsatz eigener Tontechnik ja  nein  Art:       

Einsatz von Lasergeräten ja  nein  Art:       

Einsatz von Nebelgeräten ja  nein  Art:       

Einsatz von Pyrotechnischen Geräten                ja  nein  Art:       

Einsatz von offenem Feuer ja  nein  Art:     

Bühnendekoration ja  nein  Art:     

Saaldekoration                                                     ja  nein  Art:   

Dekoration schwerentflammbar                           ja                                 nein  gemäß DIN 4102    

 
Die Dekoration darf nicht leicht entzündlich sein. Sie muss gemäß DIN 4102 schwerentflammbar sein! 
 
Bitte beschreiben Sie die Dekoration: 
 
 

  Ordnerdienste ja  nein       

  Brandsicherheitswache ja  nein       

  Eintrittsgeld  ja  nein       

  Verkauf von Speisen und Getränken            ja  nein          
 

 
Unterschrift Mieter: ………………………………………………………………………………….Datum:……………………….. 
 

 
(nur vom Ordnungsamt der Stadt Büren auszufüllen) 
 
Brandsicherheitswache erforderlich:          □   ja 
                                                                   □   nein 
______________________________________________________________________________________________ 
geprüft und genehmigt: Datum, Unterschrift durch Verantwortliche(r) des Ordnungsamtes der Stadt Büren 

 

    *) einzusehen unter www.stadthalle-bueren.de 

http://www.stadthalle-bueren.de/
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Anlage 2 zum Mietvertrag  
 

 
Allgemeine Benutzungsbedingungen für die Stadthallen 

der Stadt Büren 
 

 
 
 
1. Die Aufsicht über die Stadthallen obliegt der Stadtverwaltung, Königstr. 16, 33142 Büren. Den 

Weisungen des Bürgermeisters oder den mit der Beaufsichtigung beauftragen Bediensteten ist 
Folge zu leisten. 

 
2. Für die Vermietung einer Stadthalle – zu sportlichen, festlichen und sonstigen Zwecken ist ein 

schriftlicher Antrag an die Stadtverwaltung zu richten. 
 

- Für die Benutzung der Stadthalle ist eine Miete nach den vom Stadtrat bestimmten Richt-
sätzen zu entrichten. Über Sonderregelungen entscheidet der Stadtrat. 

 
- Untervermietungen oder Gebrauchsüberlassungen bedürfen der schriftlichen Zustimmung 

der Stadtverwaltung. 
 
3. Zusätzlich zu 2 trägt der Mieter/Veranstalter die Kosten für 
 

- die Entnahme von elektrischem Strom, Wasser und dergleichen. Diese Kosten werden dem 
Mieter nach der Veranstaltung mitgeteilt und sind wie die Miete sofort fällig. 

 
4. Der Mieter/Veranstalter darf bauliche Veränderungen nicht vornehmen. Schaden in und an 

dem Gebäude sowie den Zugängen hat der Mieter/Veranstalter, sobald er sie bemerkt, der 
Stadtverwaltung unverzüglich anzuzeigen. 

 
- Die Einrichtung der Stadthallen sind schonend zu behandeln. 
 
- Es ist untersagt, eigenmächtige Befestigungen (wie z. B. Haken, Nägel o. a.) an den Wän-

den, Decken, Türen und Fußboden anzubringen. 
 

- Die Lagerung und Verwendung von Explosionsstoffen, leicht brennbaren und ähnlichen 
Stoffen ist untersagt, insbesondere Pyrotechnik. 

 
- Beim Verlassen der Hallen sind die elektrischen und sonstigen Versorgungsanlagen abzu-

schalten; Wasserhähne, Fester und Türen sind zu schließen. 
 

- Falls zusätzliche Theken oder Verkaufsstände an nicht hierfür vorgesehene Stellen in der 
überlassenen Halle eingerichtet werden, ist der Fußboden durch einen entsprechenden 
Gummi- oder Kunststoffbelag zu schützen. Dieser muss ausreichend vor und hinter der 
Theke/dem Verkaufsstand ausgelegt sein. 

 
- Der Mieter/Veranstalter verpflichtet sich, bei Bewirtungen innerhalb der Stadthalle auf Ein-

weggeschirr und –besteck zu verzichten. Bei Unterverpachtung ist eine entsprechende 
Klausel in den Verträgen zwischen Mietern und etwaige Festwirten einzufügen. Ausnah-
men von dieser Regelung sind nur in begründeten Einzelfällen auf Antrag möglich. 
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5. Der Mieter/Veranstalter stellt die Stadt Büren von etwaigen Haftpflichtansprüchen seiner Be-
diensteten, Mitglieder oder Beauftragten, der Besucher seiner Veranstaltungen und sonstiger 
Dritter von Schäden frei, die im Zusammenhang mit der Benutzung der überlassenen Räume 
und Geräte und der Zugänge zu den Räumen und Anlagen stehen. Der Mieter/Veranstalter 
stellt die Stadt Büren ferner von jeglichen Haftungsansprüchen und dem Urheberrecht frei. 

 
- Der Mieter/Veranstalter verzichtet seinerseits auf eigene Haftpflichtansprüche gegen die 

Stadt Büren und für den Fall der eigenen Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von 
Rückgriffansprüchen gegen die Stadt Büren und deren Bedienstete oder Beauftragte. Von 
dieser Vereinbarung bleibt die Stadt Büren als Grundstückseigentümerin für den sicheren 
Bauzustand von Gebäuden gem. § 836 BGB unberührt. 

 
- Der Mieter/Veranstalter haftet für alle Schäden die der Stadt Büren an überlassenen Räu-

men, Einrichtungen, Geräten und Zugangswegen durch die Nutzung im Rahmen des abge-
schlossenen Mietvertrages entstehen. 

 
- Geräte, die der Schallerzeugung oder Schallwiedergabe dienen (Musikinstrumente, Ton-

wiedergabegeräte und ähnliche Geräte), dürfen nur in solcher Lautstärke betrieben werden, 
dass unbeteiligte Personen nicht gestört werden. Ab 22.00 Uhr darf der Lärmpegel, der 
sich aus der Veranstaltung ergibt, außerhalb des Gebäudes 60 dB nicht überschreiten. 

 

 


